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einer Hilfsorganisation anvertrauen möchten. Die Auto-
rinnen und Autoren, Fachleute, Praktiker und Wissen-
schaftlerinnen der Branche, legen offen, worauf es hier-
bei ankommt. Ein Buch für die, die spenden und für jene, 
die mit Spenden umgehen.

Feministische Mädchenarbeit weiterdenken. Zur 
Aktualität einer bildungspolitischen Praxis. Hrsg. Mart 
Busche und andere. transcript Verlag. Bielefeld 2010, 
327 S., EUR 29,80 *DZI-D-9485*
Das in den letzten drei Jahrzehnten entstandene Hand-
lungsfeld der feministischen Mädchenarbeit wendet 
sich in Abgrenzung zur traditionellen Jugendarbeit der 
1950er- und 1960er-Jahre gegen stereotype Geschlech-
terrollen und patriarchale Gesellschaftsstrukturen, um 
durch spezifische Projekte im Rahmen der Jugendhilfe 
eine größere Chancengerechtigkeit herzustellen. Ziele 
sind die Aufklärung über geschlechterkonforme Soziali-
sationsmuster, die Förderung von mehr Selbstbestimmung 
und der Schutz vor sexistischen Übergriffen. Um einen 
Einblick in den aktuellen Stand der Diskussion zu bieten, 
kommen in diesem Sammelband pädagogische Fach-
kräfte der Heimvolkshochschule „Alte Molkerei Frille“ 
in Ostwestfalen zu Wort, die ihrer Sicht auf Theorie und 
Praxis der Mädchenarbeit Ausdruck verleihen. Zentrale 
Themen sind neben struktureller Gewalt die Dekonstruk-
tion von Geschlecht und die Intersektionalität als Ko-
existenz multipler Differenzen bezüglich Gender, ethni-
scher Zugehörigkeit und sozialer Herkunft. Einzelne 
Beiträge widmen sich der rassismuskritischen Mädchen-
arbeit, der geschlechtersensiblen Arbeit mit gehörlosen 
Jugendlichen und dem Umgang mit Transgender als Ab-
weichung von der zugewiesenen Geschlechteridentität. 
Darüber hinaus enthält das Buch auch Texte zur Jungen-
arbeit. 

Zivilengagement. Herausforderungen für Gesellschaft, 
Politik und Wissenschaft. Hrsg. Eckhard Priller und an-
dere. LIT Verlag. Berlin 2011, 331 S., EUR 29,90 
*DZI-D-9495*
Als Alternativbegriff zum bürgerschaftlichen Engagement 
setzt sich immer stärker die Bezeichnung Zivilengagement 
durch, um die in den letzten Jahrzehnten in den Fokus 
gerückten Ideen der Freiwilligenarbeit und der Zivilge-
sellschaft zu verbinden. Da zur Lage und Ausprägung 
des Engagements differenzierte Untersuchungen noch 
ausstehen, führte das Wissenschaftszentrum Berlin für 
Sozialforschung im November 2009 eine forschungspo-
litische Konferenz durch, deren Beiträge den Ausgangs-
punkt für diesen Sammelband bilden. Es werden der 
aktuelle Wissensstand bilanziert, Lücken und Entwick-
lungsrichtungen der Engagementforschung aufgezeigt 
und die an die Forschung gerichteten Erwartungen 
identifiziert. Im Mittelpunkt stehen die Ergebnisse der 
Zivilengagementberichterstattung, Grundsätze und Stra-
tegien der Engagementforschung, Datenquellen, inter-
nationale Erfahrungen und Tendenzen sowie Planung 
und Finanzierung zukünftiger Forschung.
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